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Vernäßte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 6 2 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 2 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Zaunwinden-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Drainage

Einstellen der Drainage

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13198

In einer Senke in der Ackerlandschaft 1 km östlich Dehmen, an der A19 kommt eine feuchte Hochstaudenflur im Zentrum einer 
aufgelassenen Fläche vor.
Der Standort ist feucht und eutroph-reich, das Substrat Antorf. Bestimmend ist die Sumpfsegge, die sehr stark von Zaunwinde überwuchert 
wird. Beigemischt sind Ufersegge, Schilf und Rohrglanzgras. Die Vegetation wird von nitrophytischen Hochstauden wie Brennessel, 
Ackerkratzdistel sowie auch Landreitgras durchsetzt.
Es findet vermutlich eine Entwässerung der Fläche über Drainage der Ackerflächen statt. Zur Verbesserung der Standortverhältnise und
damit der Vegetationszusammensetzung müßte diese eingestellt werden, was möglicherweise auch Konflikte mit der angrenzenden 
Autobahn zur Folge hätte. 
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Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex riparia Epilobium hirsutum
Poa trivialis

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica


